
AM WOCHENENDE

Neuwied
Stadt Neuwied, VG Dierdorf, VG Puderbach, VG Rengsdorf-Waldbreitbach, Stadt Bendorf

26. Jahrgang • Auflage 57 3827. November 2020 • Woche 45

Aus der Region

Keine Lesung
LEUTESDORF. Die Le-
sung mit Norbert Scheu-
er „Winterbienen“ am 12.
November in Leutesdorf
ist abgesagt. Weitere Le-
sungen finden erst wie-
der im Rahmen der Wes-
terwälder-Literaturtage
2021 statt. -red-

Absage der
Frauenkonferenz

KREIS. Die vom 16. Mai
auf den 14. November
verschobene Kreisfrau-
enkonferenz des VdK-
Kreisverbandes Neuwied
muss leider erneut ver-
schoben werden. Kreis-
vorsitzender Hans Wer-
ner Kaiser bedauert die
erneute Absage der
Kreisfrauenkonferenz, die
zudem die einzige Ver-
anstaltung des VdK-Kreis-
verbandes Neuwied im
Jahre 2020 gewesen wä-
re. Der Kreisverband Neu-
wied wird die Konferenz
im Frühjahr 2021 nach-
holen. Ein neuer Termin
steht noch nicht fest. Erst
wenn die Corona-Lage
die Durchführung von
Veranstaltungen wieder
zulässt, wird darüber ent-
schieden. Unabhängig
davon sind die Mitar-
beiterinnen der Kreisge-
schäftsstelle auch wei-
terhin für die Mitglieder
erreichbar. Die Beratun-
gen erfolgen zumeist te-
lefonisch oder per email
und nach vorheriger Ter-
minvereinbarung. Die Mit-
arbeiter sind unter
y (02631) 3441160 bzw.
per email unter kv-
neuwied@vdk.de zu er-
reichen. -red-

Bücherei
geschlossen

Die Bücherei der Evan-
gelischen Friedenskir-
chengemeinde Neuwied
bleibt aufgrund der ak-
tuellen Situation in der
Corona-Pandemie vor-
erst ab dem 29. Okto-
ber bis Ende November
geschlossen. -red-
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Blaulicht-Stories –
Erinnerungen an alte Zeiten
Die AM WOCHENENDE-Serie
von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian S. 2

Frösche und Kröten im
Exotarium haben es warm
Im Zoo Neuwied geht das Tierleben
erstmal wieder ohne Besucher weiter S. 7

Lichter in der Dunkelheit

REGION. -ade- Rund um den Sankt Martinstag am 11. November
ziehen traditionell bunte und leuchtende Umzüge durch unsere
Straßen, in denen die hell leuchtenden Laternen mit den strah-
lenden Kinderaugen wetteifern. Dies wird es in diesem Jahr nicht
geben können – aber viele Gemeinden und Privatinitiativen wol-
len trotzdem Licht in die dunkle Jahreszeit bringen. Noch bis zum
11. November sind alle Menschen aufgefordert mitzumachen und
ein Zeichen zu setzen, dass gerade in diesen Zeiten die Tugen-

den des St. Martin Gültigkeit haben: Ohne Umzüge, aber mit La-
ternen. Jeder ist dazu aufgerufen, allabendlich Laternen oder Lich-
ter in die Fenster zu stellen. Wer mitmachen möchte, aber keine La-
terne hat, kann sich Vorlagen beim Bistum Trier im Internet unter
#stmartin2020 herunterladen. Andere Gemeinden machen noch
mehr: In der Pfarreiengemeinschaft Bad Hönningen-Rheinbrohl
zum Beispiel gestalten jeweils sieben Familien in den zwei Orten
Fenster zur Geschichte des Heiligen Martin. Diese Fenster wer-

den wie große Laternen in die Dunkelheit leuchten. Eine ähnliche
Idee hatten auch die Verantwortlichen des Projekts „Mittelpunkt
Familie“ in Neustadt/Wied. Hier wird die Legende des Heiligen in
Schaufenstern und in Fenstern der Kindertagesstätten bildlich
dargestellt. So können Familien doch noch ihre ganz privaten La-
ternen-Umzüge durch die Straßen machen – auf dass in diesem
Jahr die Kinderaugen (und vielleicht auch die der Erwachsenen)
doch noch leuchten. Foto: Archiv

Wer sollte sich testen lassen?
Gesundheitsamt weist auf die Vorgaben des Robert-Koch-Instituts hin
KREIS. In der kalten Jah-
reszeit ist auch vermehrt
mit einfachen Erkältungen
zu rechnen. Doch wann
besteht Grund zur Sorge,
dass es sich um mehr han-
delt. Wann also auf den
Weg machen zur Teststa-
tion?

Da es aus Gründen limi-
tierter Kapazitäten nicht
möglich ist, in der Herbst-/
Wintersaison alle Personen
mit Symptomen wie
Schnupfen und Hals-
schmerzen auf eine Coro-
na-Infektion zu testen, emp-
fiehlt das RKI, die Testka-
pazitäten zur Diagnostik auf
das Corona-Virus effizient
einzusetzen.
Nach dem RKI ist ein Test
durchzuführen, wenn min-
destens eines der folgen-
den Kriterien erfüllt:
• Schwere respiratori-
sche Symptome (bspw.
durch akute Bronchitis oder
Pneumonie, Atemnot oder
Fieber)
• Störung des Geruchs-
und Geschmackssinns
• Ungeklärte Erkran-
kungssymptome und Kon-
takt (1. Kategorie) mit ei-
nem bestätigten COVID-19-
Fall
• Akute respiratorische
Symptome jeder Schwere

UND
o Zugehörigkeit zu einer
Risikogruppe
ODER
o Tätigkeit in Pflege, Arzt-

praxis, Krankenhaus
ODER
o weiterhin enger Kontakt
zu vielen Menschen (z. B.
Lehrer, Erzieher)

Ein Test bei Kontaktperso-
nen ist dabei erst nach 5
bis 7 Tagen nach dem letz-
ten Kontakt sinnvoll, weil zu
diesem Zeitpunkt die

höchste Wahrscheinlichkeit
besteht, den Erreger nach-
zuweisen.
Darüber hinaus wird emp-
fohlen, dass Menschen, die
NICHT aufgrund der obigen
Kriterien getestet werden
und rein respiratorische
Symptome aufweisen, sich
trotzdem so verhalten, dass
Übertragungen verhindert
werden könnten, wenn sie
eine COVID-19-Erkrankung
hätten. Das heißt auch bei
einem einfachen Schnup-
fen: Eine Isolation zu Hause
UND mindestens 48 Stun-
den Symptomfreiheit vor
Beendigung sowie eine
Kontaktreduktion. Bei Ver-
schlechterung des Allge-
meinzustandes und einer
Zunahme der Symptome
wird eine sofortige Testung
auf Covid-19 empfohlen.
Wenn nötig sollte man na-
türlich auch mit einer
schweren Erkältung oder
Grippe zum Arzt gehen. Zu
beachten ist dabei, dass es
für Menschen mit Erkäl-
tungssymptomen zumeist
gesonderte Sprechstunden
gibt. Eine vorherige telefo-
nische Kontaktaufnahme
zum Hausarzt, damit auch
in der Praxis entsprechen-
der Schutz eingehalten
werden kann ist unbedingt
notwendig.

Erkältung oder mehr? Wann sollte ich mich auf Corona testen lassen? Um eine Über-
lastung der Teststationen (wie hier in Vettelschoß) zu vermeiden, hat das RKI neue
Richtlinien veröffentlich. Foto: Kreis

Die besten Wandertouren
AM WOCHENENDE
Kurz, schön und still: Almwandern im
herbstlichen Saar-Hunsrück S. 4

Warum feiern wir
den heiligen Martin?
Die Geschichte der
Selbstlosigkeit Sankt Martins S. 5

Corona Soforthilfe
REGION. Gemeinnützige
Organisationen, Vereine
und Unternehmen aus
Rheinland-Pfalz können
noch bis 30. November 2020
einen Corona Soforthilfe
Kredit über ihre Hausbank
bei der Investitions- und
Strukturbank Rheinland-
Pfalz (ISB) beantragen.

Antragsberechtigt sind bei-
spielsweise Sportvereine,
Beratungsstellen gegen
Gewalt, Einrichtungen der

Jugend- und Familienbil-
dung, Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung und
weitere gemeinnützige Ein-
richtungen unabhängig von
Größe, Rechtsform und Trä-
gerschaft. Pro Organisation
kann ein Kredit in Höhe von
maximal 800 000 Euro zu
einem Zinssatz von 1,5 Pro-
zent beantragt werden. Alle
Informationen zu dem Pro-
gramm sind auf der Inter-
netseite der ISB unter
www.isb.rlp.de zu finden.

Notdienst!
Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung ohne
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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